
Narri, Narro, Ihr Narren! Ja:
’s isch Fasnet! Ist Ihr Häs
abgestaubt? Hoffentlich,

denn ab diesem Wochenende gibt
es nun wirklich kein Halten mehr
– allerorten finden die ersten
Brauchtumsabende, Showtanz-
wettbewerbe und Umzüge statt.

Frau Hegele jedenfalls freut
sich, morgen erstmals in ihr
neues Bätscher-Häs schlüpfen zu
dürfen – kunterbunt ist es, vogel-
frei fühlt man sich darin. Und wa-
rum? Weil sich die Musiker aus
dem Hechinger Hudelgai die
nächsten knapp acht Wochen ins
Flower-Power-Zeitalter zurück-
beamen, dem Hippie-Kult frönen
und sich zuminderst an den Wo-
chenenden aus dem tristen Alltag
verabschieden.

Frau sbs kann’s kaum erwarten,
ihre neu erstandene Locken-
pracht überzustülpen – um sich
dann wieder ständig sagen lassen
zu müssen: „Mensch, Bine, lass’
dir doch die Haare wachsen – das
steht dir so gut!“ Das stimmt, Frau
Hegele will’s gar nicht abstreiten,
nur: Das mit dem Haare wachsen
lassen ist gar nicht so leicht, wenn
man nur dünne Federn auf dem
Kopf hat und ohne Styling-
mousse, Haarlack und anderes
mehr aussähe wie ein begossener
Pudel. So, jetzt wissen Sie das
auch, mal wieder genug aus dem
Nähkästchen geplaudert!

Kommen wir also zur Gestal-
tung Ihres Wochenendes. So Sie

denn ein Fasnetsnarr sind, haben
Sie die Qual der Wahl: Brauchtum
oder Showtanz? Letzteren bieten
morgen Abend die Gruoler Nar-
ren auf, zeitgleich feiern die Wes-
singer Gempleswatter ihren elften
Geburtstag, wobei Tradition und
Partystimmung einander die
Hand reichen.

Für die Anti-Narren unter Ih-
nen: Bereits heute Abend könnten
Sie sich von musizierenden He-
chinger Gymnasiasten in der Jo-
hanneskirche unterhalten lassen.
Und morgen Mittag bei der AH-
Stadtmeisterschaft der FV Fried-
richstraße in der Hechinger Real-
schulturnhalle vorbeischauen.
Abends könnten Sie im Weildorfer
Bürgerhaus Spaß haben: Dort
wird das Theaterstück „Alles bes-
tens geregelt“ gegeben. Kulturell
beschließen ließe sich Ihr Wo-
chenende am Sonntag mit dem
Besuch der Kunstausstellung der
„NeueMeister“-Gruppe in der
Villa Eugenia.

Gut abgestaubt in die Fasnet

25 Jahre bei der HzL

Hechingen/Gammertingen. Ga-
briele Fuchs, Verwaltungsangestellte
und Reisefachfrau der HzL, hat jetzt
ihr 25-jähriges Betriebsjubiläum bei
der Landesjubiläum gefeiert. Vor-
standsmitglied Johannes Müller und
Betriebsleiter Jürgen Lutz würdigten
die Verdienste der Mitarbeiterin. Im
Dezember 1985 hat die Jubilarin ihre
Tätigkeit für die HzL begonnen. Sie
startete als Büroangestellte beim
Gammertinger Omnibusbetriebshof.
Schon bald wurde sie mit der Planung
undOrganisation hochwertiger Omni-
bus-Pauschalreisen sowohl für das aus-
geschriebene HzL-Reiseprogramm als
auch im Mietomnibusbereich für Ver-
eine, Firmen und Schulklassen be-
traut. Seit Anfang der 90er-Jahre wur-
den viele der von Gabriele Fuchs orga-
nisierten Busreisen aus dem Reisekata-
log der Landesbahn nach den schöns-

ten Reisezielen in ganz Europa auch
von ihr persönlich als Reiseleiterin be-
gleitet. Mit ihrem besonderen Enga-
gement um die Reisegäste sowie ih-
rem umfassenden Wissen über Land
und Leute trug sie maßgeblich dazu
bei, dass unzählige Reisegäste
rundum zufrieden zurückkamen.
In seiner Laudatio bedankte sich Jo-
hannes Müller für den langjährigen
und zuverlässigen Einsatz. Ergänzend
würdigte Betriebsleiter Jürgen Lutz
die Mitarbeiterin als bei Reisegästen
und Mietomnibuskunden gleicherma-
ßen beliebte und geschätzte An-
sprechpartnerin im Büro wie auch vor
Ort im Reisebus. Gabriele Fuchs
wurde die IHK-Ehrenurkunde und ein
Blumengebinde überreicht.
HzL-Betriebsratsvorsitzender Thomas
Hummel bedankte sich für die kolle-
giale Zusammenarbeit und über-
brachte die Wünsche des Betriebsra-
tes und der gesamten Belegschaft.

Feierstunde bei der HzL für 25-jährige Betriebszugehörigkeit (von links): Betriebs-
ratschef Thomas Hummel, Vorstandsmitglied Johannes Müller, Jubilarin Gabriele
Fuchs, Personalleiter Ulrich Basler und Kraftverkehr-Betriebsleiter Jürgen Lutz.

Generalsekretär spricht

Ofterdingen. Der Politische Ascher-
mittwoch 2011 steht ganz im Zeichen
der Landtagswahl. Exakt 18 Tage vor
der Entscheidung sollen die Veranstal-
tungen eine Gelegenheit bieten, „um
zu sagen, was gesagt werden muss“.
Dasverspricht die CDU im Raum Tübin-
gen/Hechingen für ihren Aschermitt-
woch mit dem CDU-Generalsekretär
Hermann Gröhe. Annette Widmann-
Mauz, die Bundestagsabgeordnete
des Wahlkreises Tübingen/Hechingen
und Parlamentarische Staatssekretä-
rin, unterstreicht, es sei wieder gelun-
gen, ein bundespolitisches Schwerge-
wicht für die Traditionsveranstaltung
zu gewinnen.
Hermann Gröhe wird als Hauptredner
am Mittwoch, 9. März, um 19.30 Uhr
in der Mehrzweckhalle Ofterdingen
zu Gast sein. Annette Widmann-
Mauz lässt sich so zitieren: „Die Zu-
sage Hermann Gröhes als einem der
wichtigsten Wortführer und Pro-
grammatiker unserer Partei ist großar-
tig.“ Als Generalsekretär sei Gröhe
die politische Speerspitze der CDU

Deutschlands. Der CDU-Kreisverband
Tübingen und die CDU Ofterdingen
seien stolz, wieder einen charismati-
schen Politiker aus der allerersten
Reihe begrüßen zu können.
Als rheinischer Protestant gilt Gröhe
alswertgebunden undreichlich karne-
valserprobt. Als aktiver Schütze gilt er

als rhetorisch geschliffen – und er
treffe pointiert ins Schwarze. „Gröhe
gehört zu den intelligentesten Köp-
fen der CDU. Für den Hermann, wie er
in seiner Heimatstadt Neuss gerne ge-
nannt wird, beruht die Politik der
CDU vor allem auf Wertvorstellun-
gen, die im christlichen Glauben wur-

zeln. Dies auch immer wieder im politi-
schen Alltag und angesichts moder-
ner Lebensverhältnisse erkennbar
werden zu lassen, ist sein ganz persön-
liches Anliegen. Insofern steht er für
eine wertgebundene, wie auch mo-
derne und Brücken bauende Politik“,
erklärt Annette Widmann-Mauz wei-
ter über ihren Kollegen.
Hermann Gröhe ist seit 1994 Mitglied
des Bundestages. Im Jahr 2008 wurde
er von Bundeskanzlerin Merkel als
Staatsminister mit dem Schwerpunkt
Bund-Länder-Koordination und Ent-
bürokratisierung ins Kanzleramt und
damit in den engsten Kreis der Kanzle-
rin berufen. Ende 2009 übernahm
Gröhe das Amt des CDU-Generalsekre-
tärs. Er ist damit für die Formulierung
und Kommunikation der politischen
Standpunkte der CDU verantwortlich.
Der Vater von vier Kindern ist Mit-
glied der Synode der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD) und war
bis 2009 Mitherausgeber des evangeli-
schen Magazins „Chrismon“.
Für musikalische und kulinarische Um-
rahmung ist in Ofterdingen wie im-
mer ebenfalls gesorgt.

CDU-General-
sekretär Her-
mann Gröhe.

Mit Sabine
Hegele durchs
Wochenende

WOHIN AM WOCHENENDE?

Gemeinderat: Sitzung, Rathaus, 14 Uhr
Jugendhaus Klärwerk: 19.30-1 Uhr
DLRG: Erwachsenentraining, 19-21 Uhr
Musikverein: Hauptversammlung Jugend-

kapelle, 19 Uhr; Hauptversammlung Ge-
samtorchester, 20 Uhr, Gemeindesaal

„Aufstieg durch Leistung“ ist
das Motto des DHV-Berufswett-
kampfes, den die Berufsgewerk-
schaft DHV dieses Jahr wieder
organisiert. Auch in Hechingen.

Hechingen. Der DHV-Berufswett-
kampf ist ein freiwilliger Leistungs-
wettbewerb, an dem kaufmänni-
sche Auszubildende ihr Wissen tes-
ten können. Teilnehmen können
Auszubildende vom 1. bis zum 3.
Ausbildungsjahr in folgenden Aus-
bildungsberufen: Kaufleute im Ein-
zelhandel, Verkäuferin/Verkäufer,
Groß- und Außenhandel, Spedition
und Logistikdienstleistung, Bank-/
Sparkassenkaufleute, Industriekauf-
leute, Bürokaufleute, Kaufleute für
Versicherungen und Finanzen, für
Bürokommunikation sowie Reise-
verkehrskaufleute.

Der DHV-Berufswettkampf hat
eine lange Tradition. Die ersten Be-

rufswettkämpfe fanden bereits in
den 20er-Jahren des vergangenen
Jahrhundersts statt. Alljährlich be-
teiligen sich Tausende von jungen
Menschen daran, um ihre in der
Ausbildung erworbenen Kennt-
nisse und Fähigkeiten zu testen,
aber auch um ihren Leistungswillen
und Einsatzbereitschaft unter Be-
weis zu stellen.

Der DHV-Berufswettkampf fin-
det bundeseinheitlich an vielen Be-
rufsschulen statt, auch in Hechin-
gen, und zwar am Samstag, 19. Feb-
ruar. Durch die Teilnahme erhält je-
der Auszubildende einen umfassen-
den Leistungsspiegel. Wissenslü-
cken werden erkannt und sollen im
Hinblick auf Zwischen- oder Ab-
schlussprüfungen möglichst ge-
schlossen werden.

Die Berufsgewerkschaft DHV hat
alle kaufmännischen Auszubilden-
den zur Teilnahme aufgerufen. Sie
appelliert darüber hinaus an die Be-

rufsschulen, die Ausbildungsbe-
triebe und vor allem Ausbilder, die-
sen freiwilligen Leistungswettbe-
werb zu unterstützen und Auszubil-
dende zur Teilnahme anzuhalten.
Anmeldeformulare liegen in den Be-
rufsschule aus, sie können aber
auch unter der Telefonnummer
07621/9391-11 angefordert oder un-
ter www.kabi-dhv.de abgerufen wer-
den. Für Betriebe gibt es Sammelan-
meldevordrucke. Unter der genann-
ten Nummer werden ebenfalls Aus-
künfte über den DHV-Berufswett-
kampf erteilt.

Die Schirmherrschaft hat auf Lan-
desebene Ministerpräsident Stefan
Mappus inne, während auf Land-
kreisebene die jeweiligen Landräte
als Schirmherren fungieren. Teilneh-
mer mit Spitzenleistungen werden
daher von Landrat Günther-Martin
Pauli im Balinger Landratsamt mit
Preisen und Urkunden ausgezeich-
net werden.

Neue Ware aus Rumänien

Hechingen. Der Laden der Kinder-
hilfe Rumänien direkt neben dem He-
chinger Rathaus ist wieder geöffnet
und neu bestückt mit interessanten
Artikeln aus Rumänien: Antiquitäten,
Körben, Marmeladen, Honig, Bü-
chern und Geschenkideen. Die Öff-
nungszeiten sind mittwochs und sams-
tags jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Skiclub fährt an den Golm

Hechingen. Am Samstag, 22. Januar,
hat der Skiclub Hechingen seine erste
Jubiläumsausfahrt ins Skigebiet Golm
im Montafon. Zum 100. Jubiläum er-
hält jeder fünfte Anmelder einen
Nachlass von 20 Euro. Anmeldungen
unter www.ski-club-hechingen.de.

Jahrgang 1937 beisammen

Hechingen. Der Hechinger Jahrgang
1937 trifft sich am Mittwoch, 19. Ja-
nuar, ab 16 Uhr in der Gaststätte
„Schlossberg“ und lädt dazu auch
Neueinsteiger ein.

Gymnasium: Neujahrskonzert, Johannes-
kirche, 19 Uhr

Bürger- und Tourismusbüro: 8.30-13 Uhr
Stadtbücherei: 15-18 Uhr
Erddeponie: 7.30-12 Uhr, 13-17 Uhr
Kreismülldeponie, Wertstoffzentrum:

7.30-17 Uhr

VEREINE

Kneipp-Verein: Begegnungsstätte am
Stadtgarten, Fitnessgymnastik für Gesund-
heitsbewusste, 8.45 Uhr; Wohlfühl- und
Schongymnastik, 10.15 Uhr

Die Linke Zollernalb: Stammtisch, „Star-
kes Café“, 19 Uhr

Pfadfinder: kath. Gemeindehaus, Wölf-
linge, 17 Uhr; Jungpfadfinder, 18 Uhr;
Pfadfinder, 18.30 Uhr

Rheumaliga Hohenzollern: Bürgerhaus
Bechtoldsweiler, Trockengymnastik,
17.45 Uhr; Fitness-Studio Axis Engstlatt,
Wassergymnastik, 13 Uhr, 13.40 Uhr

Schachclub: Schülercafé Gymnasium,
Übungsabend Jugendliche, 17.30 Uhr; Er-
wachsene, 19.30 Uhr

Skatclub Bodelshausen/Hechingen: Spie-
leabend, „Museum“, 19.30 Uhr

Skiclub Hechingen: Gymnasiumshalle, Kin-
derturnen Gruppe 3, 18.30 Uhr; Sport für
Jugendliche (14 bis 16 Jahre), 20 Uhr

Sozialwerk Hechingen und Umgebung:
Geronto-Gruppe, Mobile Dienste Weilhei-
mer Straße, 13-17 Uhr

Turnverein: Grundschulsporthalle, Mini-
jazztanz, 16.30 Uhr; Gymnasiumsport-
halle, Jazztanz (12 bis 15 Jahre), 18 Uhr;
Jazztanz (15 bis 18 Jahre), 18 Uhr; Kreis-
sporthalle, Weiherstadion/Leichtathletik
(ab 10 Jahre), 18 Uhr; Handball D-Jugend
m/w (11 bis 12 Jahre), 19 Uhr; Handball
Männer und Frauen (ab 17 Jahre), 20 Uhr

Sportfreunde Sickingen: Turnhalle, El-
tern-Kind-Turnen, 14.45 Uhr; Kinderjazz-
tanz (4 bis 6 Jahre) , 17 Uhr, Kinderjazz-
tanz (7 bis 10 Jahre), 18-19 Uhr

SSG Bechtoldsweiler: Bürgerhaus, Kinder-
fußballtraining, 15 Uhr; Kinderfußballtrai-
ning, 16.15 Uhr; Tischtennis Jugend bis
10 Jahre, 18.30; Tischtennis Jugend 10 bis
16 Jahre, 19.15 Uhr; Tischtennis Erwach-
sene, 20 Uhr

Feuerwehr Boll: Hauptversammlung, Feu-
erwehrhaus, 20 Uhr

TSV Boll: Eltern-Kind-Turnen, Turnhalle, 15
Uhr; Vorschulturnen, 16 Uhr; 1. und 2.
Klasse, Turnhalle, 17 Uhr; 3. und 4. Klasse,
Turnhalle, 18 Uhr

TSV Schlatt: Turnhalle, Kinderturnen (3 bis
6 Jahre); Fit 4 Fun (Schulkinder), 16.30
Uhr

Krabbelkäfer Stein: Treffen, Pfarrzentrum,
9.30 Uhr

TSV Stein: Auchterthalle, Kindertanz-
gruppe Jazz-Cats, 16 Uhr; Fußball D-Ju-
gend, 17 Uhr; Jugendtanzgruppe Dancing
Girls in Motion, 14.30 Uhr; Kindergarten,
Jugendtanzgruppe Moving Girls, 14 Uhr

TTC Stein: Auchterthalle, Tischtennistrai-
ning Jugend, 18 Uhr; Aktive und Erwach-
sene, 20 Uhr

TSV Stetten: Turnhalle, Kinderturnen (3 bis
5 Jahre), 16.30 Uhr, Kinderturnen (6 bis 7
Jahre), 17.30 Uhr

KIRCHEN

Evang. Kirchengemeinde: Bibelabend der
Süddeutschen Gemeinschaft, Gemeinde-
haus, 19.30 Uhr

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe:
Gruppenabend, katholisches Gemeinde-
haus, 20 Uhr; Ansprechpartner Paul Stier,
Telefon 07471/15482

Jungingen

Kaufleute unter sich
Am 19. Februar ist DHV-Berufswettkampf in Hechingen

Angehende Kaufleute messen sich beim DHV-Berufswettkampf, der auch in Hechingen ausgetragen wird. Archivbbild

NOTIZEN

PARTEIEN · POLITISCHER ASCHERMITTWOCH DER CDU

Hechingen

ZUR PERSON · REISEFACHFRAU HAT JUBILÄUM

H E C H I N G E N  U N D  U M G E B U N G 16Freitag, 14. Januar 2011

Und jetzt hörst du mir
mal zu, Lady, Rex Walls
lässt sich von keinem

rumkommandieren, erst recht
nicht von einem ledergesichti-
gen, sturen alten Weib. Und da-
mit gute Nacht allerseits.“

Wir saßen alle stumm da,
während Rex hinauswankte und
die Fliegengittertür zuknallte.
Wir hörten, wie er den Motor
startete, ihn aufheulen ließ und
dann mit quietschenden Reifen
in die Dunkelheit davonfuhr,
auf der Weinenden Agnes den
Hang hinauf. Am nächsten Tag
schien mir ein ernsthaftes Ge-
spräch mit meiner Tochter über
ihren Freund angebracht.

„Dieser Tunichtgut ist ja ganz
lustig“, sagte ich, „aber er ist
auch eine Gefahr für sich und
andere.“

„Nobody is perfect“, sagte sie.
„Wir sind doch alle nur eine
Stufe über dem Tier und eine
Stufe unter den Engeln.“

„Mag sein“, sagte ich, „aber
nicht alle finden sich in der gol-

denen Mitte wieder. Rex ist instabil.
Mit ihm zusammen wird es für dich
nie so etwas wie Sicherheit geben.“

„Sicherheit ist mir egal“, sagte
sie. „Außerdem glaub ich nicht,
dass ich die je mit irgendjemandem
erleben werde. Wir könnten alle
morgen von einer Atombombe getö-
tet werden.“

„Willst du damit sagen, dass die
Zukunft nicht zählt? Dass du so le-
ben willst, als gäbe es kein Mor-
gen?“ „Vor lauter Sorgen um die Zu-
kunft können die meisten Men-
schen die Gegenwart kein bisschen
genießen.“

„Und Menschen, die nicht für die
Zukunft planen, werden von ihr
überrollt. Hoffe das Beste und
rechne mit dem Schlimmsten, hat
mein Vater immer gesagt.“

„Man kann sich nicht gegen alles
wappnen, was das Leben für einen
bereithält“, sagte Rosemary. „Und
man kann der Gefahr nicht aus dem
Weg gehen. Sie ist einfach da. Die
Welt ist nun mal gefährlich, und
wenn man nur rumsitzt und sich da-
rüber den Kopf zerbricht, verpasst

man das Abenteuer des Lebens.“
Zum Thema Gefahr hätte ich eini-
ges sagen können. Ich hätte ihr ei-
nen ganzen Vortrag darüber halten
können; ich hätte ihr von meinem
Dad erzählen können, dem ein
Pferd gegen den Kopf getreten

hatte, als er drei
Jahre alt war, oder
von meiner Freun-
din Minnie in Chi-
cago, die sterben
musste, weil sich
ihr Haar in einer
Maschine verfing,
oder von meiner
Schwester Helen,
die sich das Le-

ben genommen hatte, nachdem sie
ungewollt schwanger geworden
war. Das Leben brachte mehr Aben-
teuer und Gefahren mit sich, als ein
Mensch brauchte. Man musste ih-
nen nicht noch hinterherjagen.
Aber Tatsache war nun mal, dass Ro-
semary sich eigentlich nichts mehr
von mir sagen ließ, seit wir zu Be-
such bei den Havasupai gewesen
waren und ich ihr die Tracht Prügel

verpasst hatte, weil sie mit Fidel
Hanna schwimmen gegangen war.

„Ich weiß nicht, was ich bei dei-
ner Erziehung falsch gemacht
habe“, sagte ich. „Vielleicht habe
ich mich zu sehr bemüht. Aber ich
bin immer noch der Meinung, dass
du im Leben einen Anker
brauchst.“ Einige Zeit später klopfte
es an der Tür. Als ich aufmachte,
stand Rex Walls draußen. Er hatte ei-
nen großen Strauß weiße Lilien in
der Hand und streckte ihn mir ent-
gegen.

„Lilien für Lily, als Entschuldi-
gung“, sagte er. „Auch wenn sie
nicht so hübsch sind wie ihre Na-
mensschwester.“

„Gestern Abend hast du dich
aber ganz anders angehört.“

„Was ich gesagt habe, ist unver-
zeihlich, das gebe ich offen zu“,
sagte er. „Aber ich hoffe trotzdem
auf Ihre Nachsicht. Ich hatte ges-
tern schließlich einen harten Tag;
ich bin vor den Augen der Frau, die
ich liebe, von einem durchgehen-
den Pferd gefallen und danach von
ihrer Mutter beim Poker geschlagen

worden. Aus diesem Grund habe
ich wohl ein bisschen zu tief ins
Glas geschaut. Aber eigentlich ha-
ben Sie angefangen, Sie haben mich
immerhin einen Esel genannt.“ Er
zögerte kurz. „Und ich kann wirk-
lich betrunken Auto fahren.“

Ich schüttelte den Kopf und be-
trachtete die Lilien. „Du kannst so
viel Nachsicht von mir haben, wie
du willst, aber ich glaube trotz-
dem, dass meine Tochter einen An-
ker braucht.“

„Es gibt bloß ein Problem, wenn
man an einem Anker hängt“, sagte
er. „Es ist dann so verdammt
schwer, zu fliegen.“ So ein Schlitz-
ohr, dachte ich. Immer muss er das
letzte Wort haben. Aber die Lilien
waren schön. „Die müssen ins Was-
ser“, sagte ich. „Sie fliegen doch
gern“, schob Rex nach. „Wenn ich
mich damit bei Ihnen wieder ein
bisschen beliebt machen kann,
wäre es mir eine Ehre, Sie zu einer
Spritztour in die Lüfte mitzuneh-
men.“  Fortsetzung folgt
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